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Lyss: Akkordeon-Spielring

Aussergewöhnliche Klänge 

Das Konzert des Akkordeon-Spielrings Lyss und des Diessbacher Handharmonikavereins wurde bereichert durch ein Alphornkonzert und Blechbläser-Soli. 

ste. Beim Adventskonzert des vereinigten Harmonika-Orchesters in der Lysser Kirche sorgten der Adventskranz mit den zwei brennenden Kerzen sowie die beiden mehrarmigen, grazilen Kerzenständer für die festliche Ambiance im gut besetzten Kirchenschiff. Das Konzert begann mit einem 20-minütigen Einsatz des Lysser Akkordeon-Nachwuchses. Geführt von Monika Portmann gaben zwölf Jugendliche einige Einblicke in ihr Können.

Jugendliche musizierten

«Sommertraum» oder «Wenn die Sonne erwacht in den Bergen» hiessen zwei ihrer Stücke, die von Sandra Fink, Mitglied des Akkordeon-Spielrings Lyss (ASL), mit dem Saxophon begleitet wurden. Mit dem Evergreen «I wish you a merry Christmas» übergaben die Jugendlichen das musikalische Zepter der Schwyzerörgeli-Gruppe des ASL.

Besondere Ehre

Leiter Markus Fink konnte mit einer Uraufführung aufwarten. Sein Arrangement des langsamen Walzers «Weisser Laguna» erfuhr durch die Anwesenheit der Komponistin Ruth Wäschle besondere Ehre. Bei diesem Stück mochte so mancher Zuhörende den Wunsch verspürt haben, im Kirchenschiff einige Tanzrunden zu drehen. Beim Marsch «Uf dr Hochjagd» hielten es Markus Fink und seine Spielgesellen fast nicht mehr auf ihren Stühlen aus und schienen kurz vor dem Sprung auf die Pirsch zu sein.
Das vereinigte Orchester des ASL und des Handharmonikavereins «Sunneschyn» aus Diessbach (HVSD) bestritt die nächste Stunde. Die Herausforderung für die wieder von Monika Portmann geleitete Formation bestand darin, zwei unterschiedlich funktionierende Instrumente zu vereinen. Dem chromatischen Akkordeon mit seinen fixen Tasten und Knöpfen steht die diatonische Handharmonika mit ihren Wechseltönen gegenüber. Doch der Einblick etwa in Georg Friedrich Händels barocken Schritt-Tanz, die «Sarabande», bewies, dass dies sehr gut gelang. Die Grazie des Spiels liess vor dem inneren Auge des Zuhörers die in barock-farbenprächtigen Kostümen gekleideten Tanzpaare im Kirchenschiff auferstehen.

Komposition für Alphorn

Danach gab Berufsmusiker Ueli Schori eine Komposition des Wallisers Jean Daetwyler für Alphorn, ein «Andante e Giocoso», zum Besten. Das Orchester begleitete ihn zumeist mit sanften Obertönen, die schon fast an Orgelklänge erinnerten, untermalt durch Glockenklänge und den Rhythmus von Robert Stalder am Schlagzeug. Der Ausflug in die Klassik bescherte Mozarts «Türkischen Marsch» und ein Arrangement aus seiner «Zauberflöte». Hier kamen das melodische Akkordeon und das Spiel mit den Klängen besonders zum Tragen.
